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Erlaubnis jur Seranftaltomg brr i bunfcauS humane Debanblung angr- 
SeibnathtSbefcberung erteilt und and) 
rrbrtrnt Jirformation gegeben bat 
um dir Arbeit des Sraumtomitrce ju 
fördern und ju erleichtern

GS fri aud) an diefer Stelle darauf 
büigemiefen, bafs untere canadifchen 
Behörden den Kriegsgefangenen rint

Tbe Alm of ttie Foreip Lanpip Newspaper of Canada.- fliifn eit Siilffcitr kr |rniijiilrfjimi| 
hr| ki „Cfirirr“®et Courier derben laffrn.

(Cuittung über eingelaufene Bei- 
trage, Anfündigungen und fenftig; 
auf dir Sammlung und Seänacfct«- 
frirr bcjügliche Mitteilungen finden 
unfert Sefer auf Sritr 7 dieftr An*- 
gade.t

N '•
To help preeerve the ideal* and aaered traditio na of thia, our 

adopted ecuntry, the Dominion öl Canadar To rrvere ita law* and 
inapire othera to respect and obey them: To strire unceaaingly to 
quieken the public'« eenae of eitle duty: In all waya to aid in 
making thia country greater and bettrr.

t Die brftt Art, 3kr Seid aajalrgcn! (Satt Srrjiafang! Abfeint ftikert 
Seid wirk fetten# der Rtgiernag aa Sarai er €a*fattbtto«a# all rrfk 

©bpatbef aaf Senalaad gegedea.
Da mir in leßter Seit jnblreid) '

Sufdjriften erhielten, in denen toi: 
aufgefordert murden, nochmal# über 
die Sondfheine. die Don der iUooin- 
jialregierung SaSfatihowan# betau#- 
gegeben und oerfauft »erden, nähere 
Information ju geben, foinmen mir 
dirfem Sunfche hiermit nad).

eine grofee 31 mahl unterer gar­
nier fdjeint erft jeßt änjufangen,
Scijcn nad) den Gifenbabnftatigncti 
ju fahren und ju verlaufen. Biele 
haben fid) Potgenommen, für den er­
lös diefer ernte, oder dod) für einen 
teil deefelbcn, RegierungSbondfchci- 
ne der BrpPinjialtegieriiiig oon SaS- 
fatdheman ju taufen.

31 u# der groben Sohl diefer. Cefer 
fommen fehl die Briefe, in denen wir 
rrfuchl werden, nochmal* Nähere# 
über diefe Donbjihcine im .Courier" 
ju oeröflentlidjen.

Siele uftferer Slnfiebler, die fdfon 
feit einer langen Seihe hon Jahren 
in diefem Sande wohnen, »iffen au# 
eigener, bitterer (Erfahrung, wie 
bhwer e# in den früheren harten 
Seiten oft war und nod) jeßit ift, (Md 
ju einem annehmbaren Sinsjaß ge­
borgt ju erhalten Kanada und he- 
fernher# unfer Soften war und ift 
nod) immer pon hen orgahifierten 
Wrofefopitüliflen abhängig. Sie 
Maditbefugniffe der autorifierten 
Danfinftitute find Piel ju weitgehend 
Senn jemand. (Md übrig hat und 
dicfcS als gefpartcS Kapital auf die 
Danf legt, jo johlt ihm dirfclbe dafür 

-nur 3 Srojent Sinfen. Sonn jedodi 
jemand (Md brnudil und jid) deshalb 
an die Santi wendet, fo muh er s odei 
9 Srojent Sinfen bejahten, y. h 
wenn er baS (Mb überhaupt he 
fomint; denn felir oft fdjtagcit die 
'Saufen DarlchenSgcfeuhc ab und ge 
wäfljren and) ein befdieidene«' Dar­
lehen nur dann, wenn eine noQfoni- 
mene Sicherheit vorhanden ift. 31 u# 
diefen 31 ngäbeii geht heroor, dafj die 
Santen nufere Devölferung (ehr ün 
geredit behandeln und mit einem un 
perfdjämten Brofit arbeiten.

Citrfidifj'.iollc Barmer haben de-: 
halb fchon feit Jahren die (finrid)- 
tung ooii Spar- und larlebensfaffeii 
crtjoi 11 und erwiinfdit, -die etwa den 
in DetitfdUauti und Cefterreich "be- 
rannten flaiffeifentaffen oder den 
Sandfchafien eiitlpredjcn würden In 
nun unfere Brovinj Sai-ratchewan 
in ganj aubgcfprodiener Steife ein 
Sandwirtfdjaflsflaal ift und infolge- 
deffen auch eine Regierung hat, die 
ftetS in erfter Sinie die Jritereffen der 
Jarnier wahrnimmt, fo erwartete 
man mit Reifet oon der Regicniig) 
der Srooinj, bafe fie die notwendigen 
Sd)ritte tun werbe, um der groben 
Mifewirtfehoft und Srofitfcbneiberci 
der 'Santen und der ©npotbefen- 
oder larlehensgefenidiaften ein (Ende 
ju machen, foweit die Modjtbeiugmffe 
der Sropinjialregicrung dies crlau

«. e. e»*aws. 
mnötmitöaz ul tMr-MfUM.
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Jahre hohen ficb nun die Serbättnlfk 
(ehr gründlich geändert. Der (Mrg 
führte einen tlmfchromig herbei, durd) 
den fid) jedes Sand mehr oder weni­
ger auf feine eigenen $>iH6quellen 
engewiefen fab. lurd) die hohen 6c- 
treidepreife wurden picle nuferer 
weftlichen Jarmer wohltvthend. 
Durch die Sreieftcigrrung tepröfen- 
tieren die in jedem Jahre im Stiften 
erjeugten lanbwirtidjaftlichrn Sro- 
butte einen (ehr piel höheren Stert. 
Der Äeiihtum und Sert de# SteftenS 
flieg auf diele Sfeifeiganj bedeutend.

Jett handelt rS (ich darum, die 
nod) immer unerfdjloffriten und un­
bebauten Sandflächen irt Unterer Vro- 
vinj der Sroduttion ju erjcblieften. 
Barmer, die während der lebten Jahre 
auf daS Sand gegangen find und 
Serbefferungen pornehmen möchten, 
um beffere landwirtjcbaftlicbe fle- 
Iriebe ciuridjten und mehr Ieijtcn ju 
tonnen, brauchen daju (Mb. Die Sr- 
gimtngWiü ihnen die# @eld ju möge 
lidjft niedrigen Sin#|iihen leiben. Da 
nun die Regierung biefe Felder nicht 
auf den (Mbmärften de# 3lti6lande# 
borgen tonn, »eil alle dort nerfüg- 
baren (Mder ju SlriegSjweden ge­
braucht werden, wendet fie jid) Der- 
trauen#PoU an die Sevöltcrung un- 
ferer Srooinj. Dir Regierung gibt 
jogennnntr Sands in Scträgen non 
$SO.(K), $l(M).tK), $r»(H).00 und 
$1,(MX).00 heraus. Jrbtr, der nwe 

1 etwa« bare« (Md jar Serfugung bat, 
da# er rnttnrbrr dnbrim nufbebt, Wo 
re ihm gar feine Sinfen beingt, oder 
bas er in der Sani liegen hat, tos er 
nar 3 ffrojent Sinfen dafür erhält, 
foDtr folehr iHrgirrnngsbonb# laufen. 
Bür dirfr Sende jablt dir Ülrgirrnng 
ö $rojrnt Sinfen. Srandil jemand 
fein Held wieder jn irgend einer Seit, 
io bat er weiter iiiäit» jn tun, als brr 
Mirgirrnng drfi Monate Uorber mit- 
jntrilrn, bah et fein Stargelb für die 
Sonde mirbrrtinbrii will, nnb bir für- 
girrnng johlt re ihm nad) brri Mo­
naten in brm voßrn Srtrnge mit Sin- 
frn toirbrr ans. thtir täiinrn nnfrrrn 
Srfrrn nur bringrnb raten, ihr (Mb 
in birfrn jKrgierungebonbe nnjulrgru. 
Die Snlnge ift »oOtommen fidirr, bene 
bie Sfcgirrnng nnb bir ganjr ftrouind 
Soefntdiewnn bürgt mit ihrem Mrebtfl 
für dirfr Sonde. Irr Sinsfah ift bH 
her nie ihn irgend eine Sauf jabltl 
3lnhrrbrm ift ber Swecf ein frhr guter 1 
Jeder, brr joldir Sonde lanft, trag! 
damit tut wrilrrrn (fntwicflung nnl 
frrrr i<robinj bti.

Der finge Barmer Bemiht biefl 
Seit der hohen ‘iJreifc für ffieijen Uni 
alle Barmprodufle, um für die 8u| 
fünft ju fparen. Da tann er garnichhi 
heffereS tun. als SlcgierungShonb# jtl 
laufen. (Jnlbjährlieb werden ÜJm diJ 
Sinfen ju 5 tßrojent für da# angel 
legte Sdapital non der SegierunJ 
richtig-» und pünftlieh onSgejobltl 
während die töanfcn fü^SpareiiiM 
gen nur 3 ^rojent jaljlen.

Diefe wie vieleäandere Torteifl 
der iRegicrungSbond# find hier fcbotl 
wiederholt hertiorgehoben worden. I

Snr SSeqnrmlidifeit unterer Brrnnl 
de hat nun dir fNrgirrung dem fflr-l 
fdiäfteffihrrr nnb Sdtriftleitrr brM 
„Conrier", .f>rrrn iS. (f. (fflmann eine] 
3lgentnr für die Cn(grgrnnnhmr Demi 
31-mlifalionrn für Sttgirrnngebendl 
febrinr ühertrogrp.

Eie fönnrn jeht nlfo da# ganjel 
(Mdiäft der Crtorrbnng Don Hftgii-I 
rnngebonbfcfieintn in brntfdirr Eprt-I 
dir erledigen, wenn Sie ficb an deal 
(Mdmftefübrrr nnfrrrr Sri hing tor«-| 
den. Senden Sie bns (Md fofort mit I 
der 3lpplifnlien ein ober fndirn Siel 
den „IC o n r i r r" p e r f ü n 1 i fj 1 

nnb b r f p r r di e n Si l

?if 6iifikhiri|f.
Sftriiiit 6ii| ii lei Inijiiilüllfi! ©elindc gejagt, ift die Del tif bei der in den bereinigten Staaten gcra- 

Sandes den 6 ifenbahnen gegenüoe de fo brennend ift wie hier, folgen- 
furrfiebtig. <£i ift 'War eine (ri’Vn- M:
habnfommiffhm jur Regulierung '„Die gegenwärtige Sage der @i 
der @c*üotm cinge’ Ct worden; frnbobnen oerkmgt nicht -nur fofor- 
aber ee fann bei (finfe?ung der Sbo.n- tige ^ilfSmaferegeln, (andern oor ol- 
miffion nicht der S®rcf de# Daria- lern gründliche (Erwägung auf tärund 
ment cs gewefen fein, die tüchtig«, einer undemagogifchen, weiibtrjigen 
de# großen DranSportfuftewS ju und aufbauenden Dolitif. Die 4*c- 
fchwäcben, oon dem Handel und icHtymg dt# Derfender# Dor unmäRi- 
Sohlgedeihen des Sandes Döüig ad- gen Raten ift nur eine Seite de# 
bängt, trohbem gefebieht gerade DroblemeS. Senn wir wünhben, 
diefe Schwächung. Jeglicher Finjrl- ein leiftungsfät>igd# traiiSportationS- 
ne Saftor, ber ju den äuSftattungS- inftem ju haben, fd muffen wir den 
und DctriebSfoften der Cijenhahncn flredit und die anderen fcülfsguel- 
beiträgt, Dom einfachen Stift bi# jur len der Dahnen hefchüßen, damit die- 
Sofomotroe, Dom Office-Jungen bis fe IeiftungSfähig bleiben.

SS lÄSÄJSÄ “•%*"" *«*
Want, Mlrnä W, tiiiie-M . " lur 1,*
ÄÜfÄÄ»': t
nnrtntinn ' bivl-rK,- nchiichcn -ft T>- Vrfift der (Jifenbabnhfiriebe feftge 
La der 'canadi^en Daaf.c-Än rit unb in ‘c®'" * kr Drucf
beroorftebend CS wird allgemein ™n “n,f" " *1$ ^
erfamtt baf, dies eine dnheft gebau- Ä W ^ ÄÄ 
tcn. bdtgelciteten und am .üchtigft-’n »edarfhrtifel und DetriebScttwI- 
Dermal eten Dabnen der Seit ift. tung. c.nfchl.chlid) der «Steuerung, 
aber rt)re DetriebSfeften. den Monat krart oermehrt, wahrend der Sidcr 
September jur Grundlage genom- f!“nb ,ben «dienerhohungen g gen- 
men, flieg Don 54 Drojent im Jahre =um nachgelaffen hat. da6 die 
1915 bis auf 70 Drojent im Jahre *“<*/?*£ 8«^" ,f‘ ®«»*«
1.917, alfo um mehr als 25 Drojent. «» km'^en Mähe aitbal fo
Die Cnabrung ber Canabifcben Da- ro,rb ,“nf" transportahoiisihflem 
cific-Dahn ift dirfclbe wie bie der pcrn,(f>trt roCTben 
örand Drunl uni Canadian Dort- Man füllte fid) bewufit fein, dafj 
hem. Die Seuie find geneigt, nur die eS ficb nicht mehr um die Jntercffen 
Druttoeinnabmen ju hcrücfiichtigen der CifcnhahiigefcUfihaftcn als unf 
und nach ihnen ju fdiliefjen*dafj die die des canadifd)cn Doltc-j handelt 
Cifenbtfhncn an dem atlgemcineii Cifenbahneu find die (Ernährer und 
Sohlftand des Sande# teilnehme« Sebcn#erbalter des Handel# Je lei- 
Jn den erften jehn Monaten diefe# .ftmigsfähiger der Cifmbahndieufl ift. 
Jahres weifen die Druttoeinnahmen umfee uortciFbafter fann der ©anbei 
der drei ennadifdjen Snfteme einen des Sande# betrieben werden. Sir 
(Moiiin oon $18,340,00 auf, der fdjulden die Giitwicflimg iniferc# 
tatfäd)lid)e Nettogewinn —- und Ue- Äorbweftens ganj und gor den (Eifen- 
berfchufj aber geht juriief. Bahnen, und in einer Seit, wo nur

Sa rum fotltcii gerade die Cifen- einer vermehrten Droduftion fo (ehr 
bahnen anders als andere 3öflerne 'bedürfen und cs fo dringend notmciv 
behandelt, marimt follcit gerade die big Ift eine grofje (Einwanderung 
gejwungen werden, die Saft fehr Der- Dorjubereiten und unfere ©ülfSgnel- 
mehrtcr 31ii#gabcii ju tragen, ohne len fo ju enfroietcln, dafj1 Wir bie Sa- 
durch dementfprcchend erhöhte Raten ften de# flriegcS leichter tragen fön- 
enlfchäbigt ju werdenV Gine Regu- neu, gebietet e# die reine fttugheit, 
lierung der (Gebühren ift ron jedem baf; wir den Gifenbahnnt in dem Ma- 
Standpiuifte auS wünfehenSmert fje (Xeredjtigfeit angedeihen Iaften, 
doch muh c# eine gerechte Regulie- daft fie ihre Seiftungefähigfeit brbal 
tung fein. Die beftehenden Raten ten, daf; ihr Sfredit erhalten bleibt 
murden in Seiten oor dem Kriege und fie in den Stand gefeßt werden, 
feftgefeßt ober jum wenigften Don den neuen Derhältmffcn, die ficti hie­
ben Gifeirbahnfommiffionen aner- ten, ju Begegnen. Die Seute Gaiia- 
fannt- Senn fie damojs gerecht wci daS fönnen imjroeifelhaft leichter ei- 
ren, roa# fehr wohl anjunehmen ift ne mnfeDotle ßebiihrenerhÖtmng er- 
fo find fie die# ganj gewif; jeßt nicht tragen, als djifi fie cS julaffen. 
mehr. Die „Glrtcago Drihune" fegt | die Dätigfeit der Gifenbahncn in ir- 
in Dehandlung diefe« UJcgenftanbcS, I genb einer Seife beeinträchtigt wird

Im Montag, den 3. Dejrmber, Stimaie jäkll! 3SöhU Care eignen 
fanden in aOeii ftädtifchen und länö- Sertttitt für toaiijipalf Reacter, we 
heben Munijipalitäten Saifalebe- e# ü* aar irgnd taa lägt. 
wanS die Nominationen oon Rand:- Jn ber Munijipolilä! Grrelfior 
baten für Defeßung munijipolet 
Remter (Dürgermeifter, Stadträte,
ReeoeS, Muntjipaliäte ufw.) ftatt 

Dir Sohlen felbft werden 
eine Sache fpätrr, alfo am Montag, 
den 10. Dejcmher, abgehallen.

Keiner unferer SandSleute laffe 
fidj durch das Diele Qkrebe oon Sohl- Dräfibent der propinjialen SdjulDor- 
rechtSentjiehung davon ahbalten, an fteberorgamfation beflcibet, muß 
den MunijipaIwaßlen lebhaft tätigen fein ©eimdiftrift cS als eine Gtjrcn- 
«Inteil ju nehmen Das „ÄriegSjei- iadhe betrachten, ihn für jedes oon 
tea-Saklrethlsgor#“ bejirßt 6* aar ihm in feinem Diftrift oerfehene 31 mt 
aaf die gm 17. Dejrmber fiatrfinbea- mit grofecr Mehrheit mieberjuwäh- 
be Domtnialtoahl. Sei praPiijialrn; len. ZaS find unfere Jreunde in ber 
aab minijipalea Saklea gibt e# fei-1 Munijipalitäl Gicelfior fchon der 
urrlei Defckräafang be# Seblmhte grofeen allgemeinen Sache und unfe- 
für Dirger aab Sincrrjablrr deal- rem 31 njeden fdjuldig. 
jeher alb öierrrridiifdin Rbftarn- 
maeg.

Jtbrr Stearrjabler, gaaj plei* ad 
taaabif*er Dürger aber ai*t, ab 
Mann ober Braa, nach jeder Bonaer- 
fohl, der über 18 Jabre alt ift, Ean« 
ficb an brw Maaijipaltoablea am 10.
Deine ber beteilige!.

So immer Kandidaten im Beide 
ftehen, die nach unferer Ueberjeiiguiig 
als Derwalter unferer munijipaler 
Angelegenheiten geeignet find, tue 
jeder auch roirflid) fein DefteS, die 
Sahl diejer-Männer berbvigufübren 
Gs gilt, für diefe untere Kandidaten Debraft, brr Sieg aaftrtr Kanbi- 
mit allen Kräften ju arbeiten unb baten bri brn Manijipalroahlm ift 
fcblieftlid) am Sabltage, Montag der oon großer Sidjtigtrit nnb liegt in 
10 Dejember, ootliahlig an den nnfrrrm eigenen Jntrrtffr. Jeder tat 
Stimmpläßrn ju crfcheinen. Jede feint Dfli*t nach heften Kräften.

MlIT.,*;,* 
Tb- UF6 1

IIHsK
iS, e«-e«. wwm m««.

j. D-, daS hei Bi alfo im ©erdert, 
Rufh Safe, Saldecf-Diftrifte, erwar- 
tcn wir deftimmt, bafs alle deutjeh- 
fprechenden Steuerjahler einmütig 
für die Siederwahl oon Rceoc D M 
Briefen eintreten Werden. Solange 
©err Briefen da# x»irf)tigc 31 mt al#

f-.i- 4- hä* ghtsrtiaii*« fit egttfncUBo« 
|*Wt BivCflta eae BtaatTonot« «*Sara wdStnöiUHM Maattaa B*-a» tt» 

fctff—. ets» MtCrllts aa« Bafaatwt la 
Jn falatalta eaatam Äa»ta loüta.

■mafaaaKa«" aa» 9HttrIlaa«ni aa« aSta wSÜn Mn «** BaOfW.aara -«angmi

glUBR4 efiTiu1rtstrtfft

3fuch in manchem änderen Diftrift 
werden gute deutfch-canadifche Sn- 
fiedler als Kandidaten für bie Muni- 
jipalwahlen im Beide ftehen. Sir 
hoffen j. D., bafe in der Munijipali- 
tat Churchbridge unfer alter Br#und 
Daul Mitfehfe wiederum al# Reeoe 
gewählt werden wird.

Die Scfer hoben ficher auf -Seite 16 
unferer Susgabe Don poriger Sache 
feinen, an die Sähler der Munijipa- 
Iität Ghurchbridge gerichteten^Srtilel 
gclefen. ; '

Catt^lciiie!
Der ©tritt rieft immer mtiirr 

par. Die Moaate Reormber «ab 
Dejember fiab bitjtiigtn, in btntn 
wer in jtbem Jabre bei gräfjtea 
teil allerer flbiiatmtnf#grlbtr; 

1 er kalten.
Sein Sit, lieber SonbSmana 

i nab Barmer, Jbre jährlichen Red)- 
: singen bejablen, fo »trgefftw Sie, 
bitte nicht, Jbrta treaen ©n«S- 
frei ab, bea „Goarier".

Da« Jahresabonnement für 
1918 beträgt $2.00 Jeder, brr na« 
ba# ÜktttOgrlb für bae fommrnbt 

! Jabr fehaa jeßt riafmbet, rauritt 
; an« bnmit eint ganj brfenbtre We-

♦ fäfligfrit, für bie mir anferea
♦ Brennben anb Srfrrn fehr bnnf-
♦ bat frin toerbea.
♦ Scnbrn Sie, am Dortu m fpa-
♦ ren, gleichjeitig mit ber Abannr-
♦ mratemhnnag für brn „Gontitr“
I ($2.1X1), and) 36 Gent« für bir
♦ 1918-Anegnbr nnfrrt« „Dtntfch-
« ttanabifchen ©onafrrnnbto" (Kn-
J lenber 25 Gent«, Derto 10 Gl#.)

Sii Birt kr Mm ul rint Iriijirik Sitte ii ^terefr 
kr $rii)iid)t$ki4rrio(( »irret firirienn'iaitiri.

will! Sofort gebe jeder, der da hei- 
die Sammelardeit. —

Die Pon den deulfchconadijcheii 
Brauen im vorigen Jahre geleitete 
Sammelnrbeit jum Deften der deut- 
jehen und öfterreichifchen Kriegsge­
fangenen in Ganada war ton dem 
deutbar febönften Grfolge begleitet 
„Der Gourier" fteUtc (ich auch im 
Dorjahre fchon gern in den Dienft 
diefer chriftlidjen Siebesarbeit für un­
fere gefangenen SandSleute. Jm Dor­
jahre hotten wir bae Dergnügr«, im 
gnnjrn über mehr als $2,100.00 bei- 
grftenertt (Mber nnb Dielt Waben 
anderer 3lrt (Kleiber, Dndirr, Säfche,
Signrrtn, Dacftorrf, Cbft nfto.) in 
nnfrrrr Seitnng^jn qnittierrn. lieber 
$1000 hatte im Dorjabre da# Re- 
ginaer Srauenfomitcc allein erhalten.

Wroft und flcin batte gern und 
eifrig- beim Sammeln geholfen. Sir 
erinnern uns noch mit 5rrukn, wie 
auS perfchiedenen Zeilen unferer Dro- 
oinj Männer und B«»'#« lange Si­
tten mit reichen Deträgen für bie ge­
fangenen SandSleute cinfandten, w e 
rührende Kinderbriefe bei unS ein- 
gingen,, in denen oerfchiedene unferer 
Kleinen erjähltcn, bafi jve-cm-„Snnla 
GlauS" die Ditte rtöteten, auch aus 
ihren Sparbüchfen eine Mithülfe an- 
junehmen, um den Kriegsgefangenen 
ein recht frohe# Seihnaehtsfcfl ju be­
reiten.

Sicher ift diefer freudig hilfsbereite 
(Seift de# Weben6 und Deglücfen- 
Sailens unter • unteren Sandsleütcn 
nicht auSgeftorfirn. Senn wir daran 
denfen, wie febmer während diefer 
Seit wilder Kriegsftürme Saften und 
Gntbrhningcn oder Art auf den wei­
ften Säubern und Söllern liegen, |o 
haben wir aUb Urfadie, dnnfbär ju 
(ein. Wortes reiche ffljitc hat unS Wie­
derum goine niiSreichvndc Grntci ge- 
fcheirft. "©ollen und fönnen wir uiv 
ieten Danf nicht am heften durch 
Serie barmherjiger Nächftcnliebe be 
weifen? Und wem würden wirWrfe 
lieber erjeigen als unteren eigenen 
(fhglücflichen Sandsleuten hier in 
Ganada?

Sicher ift ber „fröhliche Weber, 
den Wort lieb hat,“ noch gerade fo 
häufig unter unS ju finden wie im 
porigen Jahre. Nur feheint man al 
lerorten ju denfen: Ach, bis Seih- 
nachten ift noch lange Seit! Nüchfte 
Soche werden wir anfangen ju fam- 
mein! oder: Senn ich da# näcbfte 
Mal jur Stadt fahre, werde ich mei­
nen Seitrag jur Dm"! geben.

Da möchten mir denn an daS alte 
Wahre Dibetwort erinnern: „SaS 
du tun miüft, da# tue bald!" Die# 
möchten mir umfomebr und um fo 
bringender, als unS roirflid) nur noch 
wenige Soeben Dom groben Bette be- 
Sreude und Siebe trennen. Dcbenfen 
Sie. liebe Bteunbe unb SandSleute. 
dah bie Brauen, die banfenSwerter 
Seife die Rrbcii wieder übernommen 
baden, »arten müffen, bis ber größte 
teil der gefammelten (Mder hier ein- 
gelaufen ift, um berechnen ju fönnen. 
in welchem Serie die Welchen fe für 
die Ginjelnen befcfwfft werden dür­
fen. damit e# für OTe langt. Dann 
fommt da# Cinfaufen, Cinpacfen un'
Sbfenden. Senn all diefe Afhe t 
recht'eitig getan werden fall, damit 
die Wcfchcnfe auch »irflich jum Seih- 
naditSabenb bereit# in den W-fonne 
nrnlagern im Weit entfernten Drititth 
Gotumbia oder Ontario find, fo darf 
"triner, der am febönrn Äerfe mit- 
belfcn »iH, auch nur einen tag Kn. | Seife an, in der die RrgierungSbe- 
ger tögem. Sofort (ende jeder ab, j borde unfert# Sande# in C tawa, der 
der feinen Deitrog dirrft einfendenjöie Weiangcnmlagpr unterfteben, die

fen will, an
Sobald ein freundlicher Sammler 
einige Dcträgc beifammeii hat. lende 
er fie ein. DaS jeitige Gintrefien der 
Spenden erleichtert dem Brauen- 
fpmitee die Arbeit, bie ohnedies 
toroierig genug ift.

Sir hoffen, baft bnreh die treue 
Mitarbeit allrr Snnbflentr, bie Srftr 
dieftr Seitnng find, der fdient Grfolg 
de« Dorjabre# in biefrm Jabre noch 
bei weitem über troffen Werden wird.

Sum SdjfuB wollen wir noch auf 
einige Datfadjen' hinroeifen, die jroa: 
den mciften unferer Sefcr befannt 
fein dürften, die wir aber doch er­
wähnen Wollen, da unS hie und ba 
Hnwiffcnbeit in "diefem ober jenem 
fünfte entgegentrat.

Die Sammlung gefebieht im Jn- 
tereffo der dcutfcheii und öflerreühi- "Q 
fchen Ginwanderer, die bei AuSbrucf:
HeS Seit fri ege# nod) fein canabifd)e? 

’ifürgcrrecht erworben hatten.

::: Sttki i| kr ^iisfrenk 
; fiiltikr trjdiititi.
I Ser jeßt feine Seitnng für 1918. 
J fafort bettrOl and dejahlt, hilft i 
J feiner dentfchm Seitnng doppelt*
♦ — Sir bitten unfere SonbSlrntr; 
i berjlid) and dringend, die« jn de-. 
J rüiffiditigen DenüPrn,. Sie den !
♦ DefteD jettet auf Seite 3 diefer |
♦ Anegabr.

dafj

daf; er fit© bereit# mit fojialiftifchcn 
Bührcni anderer Machte in Derbin 
düng gefeßt l*abe.

Drntfdie and ättcrrrichifchr Diplo­
maten au# ofiotifdjen Sandern haben 
Don einem atlantifdjen amerifant- 
fdien ©nfen au# die Bahrt nad) "der 
©eimot angetreten. Die Regierun­
gen ber Atliiertni haben fidjeres We- 
icit jugefichert.

Jn München find lorgen brr
Knappheit an Dreimmnterialieii alle 
Konjcrte, Dorträge und öifontlidie 
Scrfammlungen für die Seit Dom t. 
De.jentbcr bis Mitte Bebruar verbo­
ten worden. Die Knappheit an 
Drennmalerialicn fotl fid) immer 
mehr fühlbar madjen.

Drr ptrnßifdir Miniftrr dr# Jn-
nern “Dr. DreroS foIT vom 31 mtr ;;i- 
vücfgctrcten fein, weit die Softage 
für politifdic Reform n in Dreuficn 
derart roidjtigc Aenberungen erfaß 
ren herbe, daj; er fie nicht Dcrtretcn 
fönnc.

Jn Attirn find 190 drntfch'frrnnd-
liebcWricdien unter -ber Anflage der 
Spionage oerbartet worden. G# hciftt, 
iafe alle Derfoncn aißgewiefen wer­
den.

Mine Miditeii
Nicht weniger al# 39 beglicht IIn-

terfeeboote foürii in der Seit Dom 1. 
bi# 15. RoDcmbcr durch die oeteinte 
Dätigfeit der Alliierten jeiflört wor­
den fein. Dies wurde oon X. 'S. 
©ohtcr von hfr britiidjen Wefonbt- 
fchaft auf einem ju New ?)orf ftatt- 
findenden 'Sajar befannt gegeben.

Jn Darie-find ongrnbtiifliif) Abge-
fandte der Mächte der ABiicrteii ju 
einer Monferciij jufammengetreten 
auf der unter anderem and) die ruf- 
fifdje Sage jur Sprache gebracht wer­
ben foH.

Dratfartcn fotlen in Kür,je in
Branfrcid) herausgegeben werden, 
die den Jnhaber jum Grbalt Don 300 
Wramm Drot täglich berechtigen.

Aüt aaf brr-Bohrt nod) Rnfclnnb
befindlichen Sarcn find ju ©aparan 
da in Sdjircden aufgchalten und nod 
Naroif ju’ücfbiiördcrt morden. Die 
fe Nachricht entflammt dem „©apa 
randa Dagchlajg.“

Jn Gcnador fall eint Revolution
ofuSgobrochrn fein, wie Nachrichten 
die au# Sima in Deru eingclaufrn- 
find, befagen. Ginige Sofatitnt.'n 
jollen fid) bereif# int Defiß der Re- 
Dolutionäre befinden.

Der dänifihe fojialittifche Miniftrr
X. Stauning foü fid) mit der AhTidjt 
tragen, eine Sojialiflenfonfercnj 
jum Stoede der Bötderung de« Brie 
den# jufämmenjirbcrufcn. GS helfet

ton fröhliche# Seihnachtofrh nnferen 
Jntrrnirrten Sir fammeln fein Weid, um 

eS nach aufecrhclb Ganada ju (enden
Bür die cinlaufendan Del rag 

werden Wefchenfe getauft, die an di- 
Wrigiigencnlager hier in Ganada. Wi 

-fid) diefe beinahe 2,000 deutfehen 
und öftcrreidiifdj ungarifdien Kriege- 
gefangenen befinden, gefandt werden'"

lieber jeden Deitrag wird in 
..Gourier" öffentlich quittiert. Gin 
Komitee dcut|d).-r Brauen und Mäd 
dien Regina# beforgt die Ginfäufe 
Ade, an Wefchäftc für Wefchenfe etc 
verausgabten Weiber werden eben 
iaHl im „Gourier" in der S ife be 
fannt gegeben, dafj jede# Wefchäfl 
und der dort für Sachen für die We 
iangcnrn oerauSgabtc Detrag genau 
genannt werden.

Jeder einzelne Scfer der Seitnng 
der jum Welingen der ScitmaditS 
feiet beiträgt, fann alfo felbft genau 
fontrollieren, bafe fein "Beitrag in der 
rediten Seife oermendet wird.

Sdjliefelidi werden mir wieder wie 
im oorigen Jahre nad) dem Seih 
iiachtSfcfte bie GmpfangSbrftätigung 
über Grhalt aller Sachen und den 
Danf der Kriegsgefangenen felbft 
veröffentlichen.

" Ser fid) noch der Defdjreibungen 
der leßtjöbrigen $cihnod)tSfeiern in 
den Wcfangenenlagern erinnert, wem 
eS nod) gegenwärtig ift. wie berjlid) 
danfbar unfere gefangenen Sand# 
leute die Waben der Siebe aufnab- 
men, der wirb ficher gern tief in die 
Dafdjc greife* um ihnen auch in die- 
fern Jahre wieder ein fchöne« 3#fl be­
reiten ju helfen.

SaS wäre Scihnachten ohne We­
fchenfe? üenft der unglücflichen 
SandSIeule! Denft daran, bafe im 
Weiangcnenloger ju Mounf Dcmon 
fid) ai»d) Brauen und Kinder befin­
den!

Die ©trjrn anf! Die ©änbe auf!
Keiner, der ju diefer Sammlung 

besteuert, braucht ju- fürchten, bafe er 
etwa# Unerlaubte# tut. Die canadi- 
fchen Militär- uni), Regierungsbehör­
den in Ottawa, denen die Wriange- 
nenlager unterfteben, haben die Gr- 
laubniS ju einer ScÄnachtSbcfcbcn- 
fu'ng der deutfehen und öfterreühifeh 
ungarifchen Kri-aSgefahgenm erteilt

Die Deranftalter der Sammlung 
im Jntcrefle der 3Beib nachtSbefche 
rung unferer Kriegsgefangenen er- 
fennen mit Danf die fehr entgegen 
fommen de und freundliche Art un1'

/
jn fchaffen, ift in jedem Jahre feit 
Beginn de# Kriege# unfer Seftrebcn 
gewefen, welches durd) freundliche# 
Gntgegenfommen der canadifdjen De 
hördcii in ancrfenm’rtSmcrter Scilr 
unterflüßl wurde Sieder nahen wi' 
uns der „fröhlichen, feligen, gnaden 
bringenden* S#*l- und wieder fiingt 
WoettieS Sort ju unfe rem ©erjen:

„G b 11 fei der Menfcb, hilf­
reich nnb gnt."

hen
> -

Die Regierung der Bravinj SaS 
fatcheman bradjte denn and) fd)oij 
vor etwa Pier Jahren ein Wefcß jur 
Annahme, da8 dem Smccfe dienen 
tollte, Barmern der fgcoDinj dird)
Dermittelimg der Regierung tangfri 
ftige Darlehen in niedrigen .ims 
faßen ju Derfdjäifen Damals hatte 
die Regierung die Abfidit, da# für 
Durdirübrimg eine# foldten Unter­
nehmens notwendige Weid auf den 
grofeen curopänchcn Weldmärften jn 
borgen. Der Ausbruch de« ’jJalfan 
friege«, der allgemeine WefdjaitSnie- 
de (gong in 1913, und friiliefelid) der v D. mireirl Sinfen er balb'äbrlidji 

(sjjeud) de:- grofeen Seltfriegrc- in für brttimmte Summen erbalteu 
Tt machten die# jedod) uniiiöglid) mürbe n. f. w., fefereibe nur an den 
Sähreiid der Icßtcii drei bis vier „Gönner.“

, ' f[ 7*2*neilitn Ci» Wr* «al!^~g

/f
n ii f 
bir 3 n di r.

Ser briondrrr Anofnnft mit nicht

©ilfiVid) und gut gegen diejenigen 
unferer deutfehen Drüber und Sdrov- 
ftrrn. welche der Krieg ihrer Breibeit 
Porübergehcnd beraubt hat, und de 
nen ee nicht möglich fein wirdfTssF 
trerflie Bamilienfeft im Kreife ihrer 
Sieben, Jhrer Brcunde und Angebö- 
rigen ju verleben, ihnen wird (ein 

* jdpnurfer Danncnbaum am eignen 
©erd, unter brn die Siebe ihre Waben 
gebreitet bat, da# Bri’t veriebenem. 
Sie find darauf engewiefen. bafe ihre 
glücflichercn Drüber und Schmettern 
von nah und fern ihrer mit ©er; und 
Xat gedenfen und ihnc^ finen Schim­
mer der echten, au# Siebe gejeugten 
SeibnachtSfreude in die Ginfamfei 
der Wefangcnfchaft (enden. Ser un- 

Mer uns bat , birfrn Weift der Siebe 
und will ihn durch Deiftcuer feine# 
cSchcrfletnS jum Au«drucf bringen 
damit mir imftande fein mögen, mög- 
Hälft ade Wßfangcncnlagcr mit Seih-, 
lacdtgaben ju bedenfen?

Diefe Sgmmlung foü bauptfächlich 
r<on den Brauen in die ©and genom­
men werix-n, und wir bitten dabei 
imferc Mitfchmeftem, untereinander 
recht eifrig in diefem SiebeSwerfc ju 
fein und die Deträge an unS ju len­
den. DaS Deftr märe. Wenn in den 
einjrinen Diftriften einjelne Brauen 
da# Sammelwerf übernehmen wür 
den. Doch fönnen auch Ginge Ex-träge 
hi re ft an un# gefandt werden.

Jeder gebe nod) Vermögen. Wrofer 
«Spenden wie auch die flemften find 
wtiCfommcii und werben unter fol 
gen ber Adreffe berjlid) banfend in 
Gmvfong genommen:

Mr#. Ä. Gpmann, 
c/o. „Gourier",

1836 ©alifat €tr„ Regina.

Ai
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Man brnüße birfr# Applifatianeformnlar.
An ©»rtn 6. CE. (Neionn, ^

Aatnl für 6e#l. Araitnn«« Banbtdcttn», 
t-/i. „Gonritr", 1835 ©etlfaj eti- 

Rfflino, Soor.

Joponiidic Donfrn h«kn der d|i-
nefifchen Regierung einen Detrag Don 
5,000,000 jjrn für die Dauer eine« 
Jahre# oorgefireeft. -Der Sinsnife, 
)cr jur Anrechnung gelangt, beträgt 
8fA Drojent.

Die trfct Strafe, die unter brm
neuen „Militärdienftgefeß" jur An­
wendung gebracht worden ift, traf 
Alpine MrWregor Don Dort Sfntjur, 
Ent. der wegen jBerfämrienS einer 
Regiftration unter dem Militär- 
dienftgefeß ju jwei Jahren Gefäng­
nis Derurteilt wurde.

.
Scrt.T t>»rr!

<fme»r*leff»n finPen Si-t.
(©i»r fl*» man <m, ob ..$h»9u»*. „Konto 

fcrbtr*. tU„ flefdjidl wirb.)

t Hl etjablnas fit beaSaaf M lolgtnbfn Bermaaltibc-e*cia»:

M $20$

. . . . . . . . .m $ioo $

SB $500 $ 

m Vfioo $

zz: ( / Zfapfi angegriffen.
ionbon. — Die tjiefige „Morn- 

ing Dofr greift in einem Seitarfifef 
den Dapft an und bcfdjuldigt ihn, 
dafe er haup‘fäd)lid) für bie italieni- 
fchen Niederlagen perantmorllid) ju 
halten fei.

„Don Anfang an," fagt die „flott“, 
„hat fid) der Batifan der öfterrciehi- 
fchen Seite jugeneigt unb fürjlid) Der- 
tt-eft, aber lebhaft Cefterreich# Sache 
gefördert."

Die Seitnng fordert die britifdje 
Regierung auf, bie Angelegenheit ju 
linteriiuhen unb verlangt, dafe der 
Da*ifan flar angebe, auf welcher 
Seite er ftchc

■

■ r
«tlemhetrt bei Bea ft# $ton mutriudK“ Augen uno paiivi. 

Wläfer an. Sir halben diefe Arbeit 
rar über jwanjig Jahre lang getan 
unb machen eS gut. _
* Senn Jbre Augen Jhhen Schmie 
rigfriten bereiten, ober Re fdjmerjen 
fommen Sie ju unS.

Sir oerfprechen Jhnen DoHflän 
Sigfte Sufriedenftrnung, freundliche 
und jimorfommende Dedienung unf 
halten immer unfer Scrfpretbcn 
1794 ©emiltan Sri., Regien. 3n*f

Senk« eit btt DnWßclu an: 
♦

©itr fltbt man cm. an 
it)»n unb wo bin bit <kmb> 
feßnne flftanbt werben 

fotlen. i w.

AAhmaPaoI,
(OnttricßriO be* Sänfte«)

A G. ORCHARD Einem Motorradfahrer ift f« 
gelungen, bei der Watum-Sdilenf-- 
de# Danamefanal# einen ©ügel mit 
ein-r Steigerung Don 45 Wrad hin­
auf jufahren.

(Abrefit)PrfBlmn Coiiftr
1794 ©emUion 2ir„ Aturne. Saa­

rn 9r*o* AoorVT»
Kinder Schreien

NACH FLETCHEN’S
CASTORIA
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